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Der  Mona t  Dezembe r  bef i n d e t  sich  nun  schon  wiede r  in  seine r  zwei t e n  Häl f t e  und  da  in  
zwei  Tagen  die  großen  Fer ie n  begi n ne n  und  ich  wäh re n d  diese r  bis  Ende  Janua r  
un t e rwegs  sein  werde,  möc h t e  ich  diesen  Mona t s be r i c h t  schon  etwas  ehe r  sch r e i b e n.

 Der  Mona t  fing  schon  wunde r s c h ö n  an,  näm l i c h  mi t  einem  abso l u t  schönen  und  hie r  in  
Lima  sel te n  zu  sehenden  Sonnen u n t e r g a n g  an.  Auf  dem  Rückweg  vom  Engl is c h u n t e r r i c h t  
ha t t e  ich  mei ne  Kame r a  zum  Glüc k  gr i f f b e r e i t .  Das  Ergebn i s  is t  oben  zu  sehen  und  läss t  
mi c h  wah r s c h e i n l i c h  in  einem  ande re n  Land  verm u t e n ,  abe r  es  war  ta t sä c h l i c h  hie r  auf  
dem  Schu l h o f .

Der  Engl i sc h u n t e r r i c h t  geh t  in  diesem  Mona t  mi t  dem  Schu l j a h r  und  dem  Schu lwec hse l  
der  Sechs t k l ä ss l e r  auf  die  wei t e r f ü h r e n d e n  Schu le n  zu  Ende.  Die  le tz t e n  Stunde n  ware n  
seh r  angeneh m  mi t  du r c h s c h n i t t l i c h  nu r  zwanz ig  Schü le r I n n e n.  

In  de r  le tz t e n  Engl i s c hs t u n d e  vor  den  Fer i e n  
haben  wi r  zum  Absch l u ss  einen  kle i n e n  Film  übe r  
die  ro te  Hand  Kampag ne  gegen  den  Einsa t z  von  
Kinde r n  als  Solda t e n  geguc k t ,  in f o r m i e r t  und  
sch l i eß l i c h  ro te  Handabd r ü c k e  gesame l t .
Die  Stun de  ende t e  dann  mi t  dem  t r ad i t i o n e l l e n  
"Compa r t i r " ,  Tei len.   Jede r  brac h t e  ta t sä c h l i c h  
meh r  als  aus re i c h e n d  fü r  die  gesam t e  Gruppe  mi t  
und  so  ende t e  die  Stun de  mi t  lau t e r  Musi k,  viel  

Essen  und  einem  du r c h a u s  drec k i ge n  Klassenz i m m e r ,  welches  es  danac h  zu  säube r n  gal t.  
Das  ha t  abe r  auch  noch  ganz  gu t  gek lap p t .

Einen  Tag  spä te r  haben  Ast r i d  und  ich  dann  eine  
Scha t z s u c h e  mi t  unse re r  Kinde r g r u p p e  vor  den  Fer ie n  
gemac h t .  Der  Scha t z  war  ein  Schuh k a r t o n  vol le r  
Bonbons,  fü r  jeden  eine  Hand  vol l,  ein  Gruppen f o t o  mi t  
einem  Weihnac h t s g r u ß  von  uns  an  jedes  Kind  und  eine  
Flasche  ro te r  Farbe.  So ende t e  unse r  Nachm i t t a g  
eben f a l l s  mi t  dem  Samme l n  ro te r  Handab d r ü c k e .  



Weite r  ging  es  mi t  den  ro te n  Farba bd r ü c k e n  am  
nächs t e n  Morgen  im  Kinde r g a r t e n .  Da  es  der  
le tz t e  Schu l t a g  vor  den  großen  Fer ie n  (Dez- Mär) 
war,  gab  es  ein  großes  Fest,  gesponse r t  von  
eine r  Fi rm a,  die  vor  ein  paa r  Tagen  das  Dach  
des  Kinde r g a r t e n s  und  den  Bürge r s t e i g  neu  
gemac h t  ha t t e n  (als Spendena k t i o n).  Das  war  
fü r  die  Schu le  und  die  Schwes t e r n  hie r  na t ü r l i c h  
ein  große r  Segen,  da  das  Dach  schon  lange  Löche r  ha t t e  und  die  zah l r e i c h e n  Ant r äge  an  
den  Bürge r m e i s t e r  au f  Erne ue r u n g  des  Bürge r s t e i g es  auch  sei t  2006  igno r i e r t  wu rde n  
(und  die  Kinde r  schon  of t  hinge f a l l e n  sind,  wei l  vie le  Löche r  im  Weg sind).
Bevo r  das  große  Fest  dann  losg i ng,  ha t t e  ich  noch  schne l l  die  Mögl i c h k e i t ,  im  "Botó n  
Rojo",  bei  den  fün f -  bis  sechs j ä h r i g e n  ro te  Handabd r ü c k e  zu  samme l n .  
Danach  ging  es  dann  wiede r  in  me i ne r  Gruppe,  "Botó n  Rosado"  ode r  auch  "Cuna"  mi t  
den  Klei ne n  auf  die  Hüp f b u r g e n  und  danac h  zu r  großen  Show  der  be rü h m t e n  Sänge r i n  
"Kar i n a  und  ih re  Freu n de".
Der  Tag  ende t e  mi t  Geschen k e n  fü r  al le  Kinde r  und  glüc k l i c h e n  Kinde r n ,  die  sto lz  mi t  
ih re n  Kle i n i g k e i t e n  nach  Hause  in  die  Fer ie n  gingen.

(o. l :  Popcorn  und rote  Werbesh i r t s  für  al le  Kinder ,  die  
Betreuer Innen  in  weiß;
 o.r :  Kar ina ,  der  "Weihnachtsmann"  und ihre  Freunde  mit  
Kunstschnee  während  der  Show;
u. l :  Zuckerwatte  enebfa l l s  gesponsert ,  eine  große  Schmierere i  
wegen der  Hitze
u.r . :  al le s  fe ier t  und schre i t ,  tanz  und spr ingt ,  nur  einer  
der  Kle inen  aus  meiner  Gruppe  sch l i e f  sel i g  die  ganze  Show 
hindurch,  bekam am Ende dafür  aber  noch  ein  Geschenk  von  
Kar ina . )



Sei t  dem  Novembe r  habe  ich  nun  ein ige  Male  einen  
Nachm i t t a g  pro  Woche  zusamme n  mi t  zwei  Frauen  
die  in  de r  Angelasc h u l e  gu t  bekan n t e n  Mirama r -
Pos t k a r t e n  gebas te l t .  Da die  Gruppe  vor he r   aus  dre i  
Frauen  bes ta n d  und  die  Dr i t t e  aufgehö r t  ha t,  kam  
ich  im  passenden  Momen t ,  mi c h  diese r  ne t t e n  Runde  
anzusc h l i e ße n.  Währen d  des  Bas te l n s  bekom m e  ich  
gleic h ze i t i g  du r c h  unse re  Gesp rä c h e  noch  Eind r ü c k e  
in  ande r e  Lebensu ms t ä n d e,  als  die,  die  ich  bishe r  
kenne,  da  die  beiden  Frauen  urs p r ü n g l i c h  nic h t  aus  Lima  komme n ,  was  na t ü r l i c h  seh r  
in te r e ssa n t  is t.  Ganz  nebenbe i  mac h t  es  auch  ein fa c h  Spaß.

Weite r  ging  es  dann  ku r z  vor  Weihnac h t e n  mi t  dem  
Keksebac k e n.  Ast r i d  und  ich  ha t t e n  die  Tage  zuvo r  schon  
Kekse  gemac h t ,  abe r  so  r ic h t i g e  Weihnac h t s p l ä t z c h e n,  wie  
die  Vani l l e k i p f e r l ,  die  wi r  sch l ieß l i c h  mac h t e n ,  ware n  das  
bis  dah i n  nich t .  

Ein  wei te r e r  
Weihnac h t s b r a u c h ,  den  wi r  

hie r  einge f ü h r t  haben,  war  de r  
Adven t s k a l e n d e r .  Dank  des  Pake t es  mei ne r  
Fam i l i e  konn t e  ich  jeden  Abend  eine  Klei n i g k e i t  fü r  jede  de r  

Schwes te r n  in  die  
Schach t e l n  tun,  übe r  die  
sie  sich  seh r  gef re u t  haben.  
Es war  na t ü r l i c h  spanne n d  
fü r  sie,  die  versc h i e de ne n  Süßig ke i t e n  aus  
Deu tsc h l a n d  zu  prob ie r e n  -  und  fü r  Ast r i d  und  
mi c h  imme r  wiede r  lus t i g  zu  sehen,  wie  jeden  
Tag  eine  ande r e  Schwes te r  nach  de r  Schach t e l  
des  Tages  such t e  und  den  Inha l t  an  die  Ande re n  
ver t e i l t e .

Am  23. war  hie r  dann  eine  kle i ne  Weihnac h t s f e i e r  fü r  das  ganze  Persona l.  Ein  paa r  der  
Schwes te r n ,  Ast r i d,  Joni  de r  Tanz le h r e r  und  ich  haben  uns  dann  in  hie r  typ is c h e  
Klamo t t e n  gehü l l t  und  ein  kle i nes  Kr i ppe ns p i e l  vorge f ü h r t ,  was  seh r  lus t i g  war  und  das  
nic h t  nu r,  wei l  die  Jung f r a u  Mar i a  schon  82 Jah re  al t  war.  ;)

Am  24. kamen  dann  Ast r i ds  Bekan n t e  Luc i l l e  und  Pau l i n e  in  Miram a r  an.  Sie  haben  ein  
halbes  Jah r  in  Argen t i n i e n  stud i e r t  und  re isen  nun  sei t  Novembe r  du r c h  Late i na m e r i k a .  
Mit  ihnen  zusamm e n  gingen  wi r  abends  mi t  den  Schwes t e r n  zu r  Messe.  Danac h  ging  es  in  
der  heim i s c h e n  Kape l le  mi t  den  Vispe r a s  wei t e r  und  ein  wen ig  gesungen  und  gebe te t  
wurde  dann  noch  ansch l i eße n d  am  Tisch.  Sch l i eß l i c h  war  es  Mit t e r n a c h t  und  wi r  st ießen  
mi t  Champag ne r  an,  bevo r  es  raus  zum  Feue rwe r k g u c k e n  ging  und  ansch l i eße n d  übe r  



den  Tru t h a h n  he r.  Nach  dem  Essen  en t h ü l l t e  jede  von  uns  der  Reihe  nach,  wer  ih re  
"am iga  sec re t a"  war.  Es war  verg le i c h b a r  dem  deu t s c h e n  Weihnac h t sw i c h t e l n .  Den  Mona t  
übe r  ließen  wi r  uns  kle i n e  Br ie f c he n  und  Aufme r k s a m k e i t e n  zukom m e n  und  an  
Hei l i gabe n d  gab  es  dann  das  r ic h t i g e  Weihnac h t s ges c h e n k .

Am  25. fuh r  ich  dann  zu  mei ne r  per ua n i s c h e n  
Fami l i e,  wo  wi r  zusamm e n  gegessen  haben  und  
ansch l i e ße n d  stun de n l a n g  "Risk"  spie l t e n,  bis  
ich  dann  wiede r  
in  Miram a r  
angekom m e n ,  den  
Abend  mi t  den  
Mäde ls  und  eine r  
DVD ausk l i n ge n  
lies.

Nun  is t  der  Mona t  zwar  noch  nich t  ganz  zu  Ende,  abe r  da  
wi r  vie r  Mäde ls  uns  entwede r  mo r gen,  übe r m o r g e n  ode r  Mit two c h  auf  unse re  Reise  nach  
Cuzco,  Machu  Pichu,  Puno,  Ti t i c a c asee,  La  Paz,  San t a  Cruz/  Arequ i p a  mac he n,  werde  ich  
den  Ber i c h t  schon  vor  Mona t se n de  auf  den  Weg sch i c k e n  und  hof f e,  dass  ih r  genügend  
Atem  ha t t e t ,  um  mi t  dem  Lesen  bis  hie r h e r  zu  gelangen.

Ich  wünsc he  euch  al len  ein  wunde r s c h ö n e s  neues  Jah r  m i t  viel  Glüc k,  Liebe  und  
Gesund he i t .

Alles  Liebe  und  bis  zum  nächs t e n  Jah r Anna-
María


